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Einführung und Motivation

• Sticksto� (N) ist ein essentieller P�anzennährsto�

• Nitratgehalte im Grundwasser steigen wieder an∗1

• LW ist Haupteintragsquelle von Nitrat in Grundwasser

• Zunahme der N-Mineralisierung durch Klimawandel2,3

• enger Zusammenhang zwischen N-Aufnahme, N-Auswaschung,

Bodenwasser und Ertrag

∗bei 50% der Messstellen Nitratgehalt >50mg l−1, bei 43%: 25-50mg l−1
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Lösungsansatz und Ziele des Projekts

• Analyse langjähriger Lysimeterdaten aus Brandis, Sachsen

• Seit 1980 umfangreiche Daten zu 18 wägbaren Lysimetern
• N-Bilanz ist hochaufgelöst und präzise gemessen
• Zunehmende Anzahl von Jahren mit negativer klimatischer

Wasserbilanz
• Reanalyse und Szenarien (Bewirtschaftung, Klimawandel)

• Ziele

• Prozessverständnis: Warum wurde in bestimmten Zeiträumen
so viel N ausgewaschen?

• Wie könnte die Bewirtschaftung verbessert werden?

3 / 5



Einführung und Motivation Lösungsansatz und Ziele Methodik Zusammenfassung Kontakt und Literatur

Methodik: Simulationsmodelle bilden Prozesse im Feld ab
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Durchführung von Versuchen

Verwendung der Lysimeterdaten

umfangreiche Datenerhebung im Feld

Prozessbasierte Modelle bilden

Prozesse im Feld ab

Aussagen generalisierbar und übertragbar

Bewirtschaftungs- u Klimaszenarien

Optimierung der Bewirtschaftung
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Zusammenfassung

• Simulationsbasierte Auswertung der Lysimeterdaten

• Durchführung von Düngungs- u Bewässerungsversuchen

• Erstellung der Simulationsmodelle anhand der Daten

• Ziel: Prozessverständnis, Szenarienrechungen

• Zusammenarbeit mit Beratern (noch o�en!)
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Vielen Dank!

Kritik, Vorschläge und Interessensbekundungen bitte an:

Dr. Sabine Seidel, Professur Hydrologie, TU Dresden

sabine.seidel@tu-dresden.de
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